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Beste Maturaarbeiten ausgezeichnet
DerKantonsschulpreis wurde für Beiträge über die Schwerkraft, eine biblischeGeschichte und den Fremdsprachenunterricht verliehen.

Yves Solenthaler

Heerbrugg ProrektorMarcCa-
duffbegrüsstedieZuschauerin-
nen und Zuschauer in der Aula
derKantonsschulemit demGe-
dicht «Engführung» von Paul
Celan. In seinem Hintergrund
prangte der Text auf ukraini-
scher Flagge. Ein Zeichen für
den Frieden, eine Erinnerung
daran, dass zurzeit nicht alle
Menschen in Europa entspannt
einer Preisverleihung beiwoh-
nen können.

Prorektor setzt einZeichen
fürdenFrieden
Die Ouvertüre an der Verlei-
hung des Kantonsschulpreises
kam von den Schülerinnen Mi-
chal Nyffenegger (Schulklasse
4P) und Sofia Ryser (3M) mit
einem Klavierduett, das Nach-
spiel bestritt Miah Dolder (3M)
mit dem Song «Halo» von Be-
yoncé. Dazwischen wurde in
drei Bereichen die jeweils beste
Maturaarbeit prämiert. Drei Ju-
ryshattendieArbeitenbewertet
und rangiert.Besondersheraus-
ragend waren die Beiträge von
MichalNyffenegger (Sport,Mu-
sik, Bildnerisches Gestalten),
DominikMetzler (Mathematik,
Naturwissenschaften, Technik)
undAlessandraGermann (Geis-
tes- undSozialwissenschaften).

Der Kantipreis, den die drei
jungen Erwachsenen erhielten,
istmit je 1000Franken dotiert.
Die Laudationen hiel-ten Mit-
glieder der Jury, Yvonne Kräu-
chi-Girardet im Bereich Musik,
Michael Olah in den Naturwis-
senschaften und Regierungsrä-
tinLauraBucher indenGeistes-
und Sozialwissenschaften.

Sie kann sich noch an den
Gegenstand der Maturaarbeit
erinnern, die ausgezeichnet
worden ist: Alessandra Metzler
von der Klasse 4LaNa hat sich
mit dem Thema «HSK-Unter-
richt – Freud oder Leid?» be-
fasst.HSK ist dieAbkürzung für
Unterricht inheimatlicher Spra-
che undKultur.

«In meiner Schulzeit hiess
der Unterricht noch nicht so»,
sagte Laura Bucher. Sie und ih-
re Geschwister besuchten den
Unterricht, weil die Eltern es
wollten. Heute ist sie dankbar
dafür. Alessandra Germann

blickt in Interviews mit meh-
reren Beteiligten auf 50 Jahre
HSK-Unterricht zurück. Sie stell-
te einen zunehmenden Rück-
gang der Zahl an Schülerinnen
undSchülern fest, obschonEhe-
malige (wieBucher) vondener-
worbenen Kenntnissen profi-
tieren. «Die Arbeit Mut, am
HSK-Unterricht festzuhalten»,
schreibt Alessandra Germann.
ZumBeispielmit einer selbst er-
stellten Informationsbroschüre,
die Familien mit schulpflichti-
genKindern erhalten.

MichalNyffenegger vonder
Klasse4P ist diePreisträgerin in

der SparteMusik. In ihrerMatu-
raarbeit geht es um Esther, der
ein ganzesBuch in der Bibel ge-
widmet ist. Sie hat ein Lied aus
einer damals möglichen Sicht
geschrieben. Es gelang ihr, eine
Atmosphäre zu schaffen,dieZu-
hörerinnenundZuhörer insPer-
sische Reich zu Zeiten Esthers
entführten.DerStil desumfang-
reichen Werks das «Lied» zu
nennen, sei gemäss Laudatorin
Yvonne Kräuchi-Girardet eine
Untertreibung – es ist modern
orientalisch und mit einem aus
der Reihe tanzendenMittelteil.
Der auf Englisch geschriebene

Text ist engandieBibelzitatege-
knüpft.

Das Thema von Dominik
Metzler von der Klasse 4P da-
gegen hat seinen Ursprung, wie
esMichaelOlah,Laudator imBe-
reichMathematik,Naturwissen-
schaftenundTechnik, sagte,«im
berühmtesten Apfelbaum der
Menschheitsgeschichte ausser-
halb der Bibel». Rund 350 Jahre
nachdem Isaac Newton angeb-
lich ein Apfel auf den Kopf fiel,
schrieb Dominik Metzler eine
Maturaarbeit, die auf Newtons
Gravitationstheoriebasiert.Eine
Maturaarbeit, so der Laudator

weiter, die in ihremUmfangund
von ihrer Datenmenge her weit
über das hinausgehe, was von
einerMaturaarbeit gefordert sei.
ZudemwürdendieErkenntnisse
übersichtlichunddenBedürfnis-
sen der Leserinnen und Leser
entsprechenddargestellt.

BerühmtesterApfelbaum
ausserhalbderBibel
Dominik Metzler betrachtete
durchdieGravitationverursach-
te Phänomene. Er versuchte zu
beantworten, ob sich die Gravi-
tation in verschiedenen Mass-
stäben des Universums gleich
verhält und den gleichen Ge-
setzmässigkeiten folgt. Inmeh-
reren Schritten bestimmte er
eine Gravitationskonstante. Er
untersuchte dazu unter ande-
remden Jupitermit seinemum-
kreisendenMondIo –voneinem
Teleskop auf dem Gornergrat
aus. Dominik Metzler weist in
seinerArbeit nach,dass sichGa-
laxiennicht sodrehen,wieman
es gemäss Gravitationsgesetz
voraussagenwürde.

Den Anerkennungspreis er-
hieltenBenedikt SchöbiundCa-
milla Walser für naturwissen-
schaftlicheMaturaarbeitenüber
denpH-Indikatorbzw.dasLED-
Licht. AllenMaturaarbeiten ge-
meinsam, nicht nur den prä-
mierten, sind die unzähligen
StundenArbeit, die in ihnenste-
cken.Dazugehört auchdiePrä-
sentation: Bevor am Abend die
Gewinnerinnen und Gewinner
mit demerstenPreis überrascht
wurden, stellten alle Schülerin-
nen und Schüler der Abschluss-
klasse ihreArbeitenvor.Das er-
gab 120 Lesungen beziehungs-
weise Auftritte.

Mädchenraum «Mara» in Widnau ist eröffnet

Die jungenBesucherinnenwarenamSamstagnachmittag
inFeierlaune. BeiMusik,GebäckundDrinksmachten sie
es sich im neuen Mädchenraum an der Büchelstras-
se 15 gemütlich. Die Jugendarbeiterinnen der Sozialen

DiensteMittelrheintal stellten sich anhand von Kennen-
lernspielen vor.DenMädchen zwischen zehnund20 Jah-
ren steht nuneinOrt zurVerfügung,wo sie in geschütztem
Raum ihre Freizeit verbringen können. Bilder: Hildegard Bickel

In drei Kategorien wurde die beste Maturaarbeit ausgezeichnet, den ersten Preis gewannen (von links): Alessandra Germann (Geistes- und
Sozialwissenschaften), Dominik Metzler (Mathematik, Naturwissenschaften und Technik) sowie Michal Nyffenegger (Sport, Musik, Bildnerisches
Gestalten). Bild: ys

Chaotische Fahrt
über den Stoss
Altstätten Nach einer chaoti-
schen Fahrt am Samstag, kurz
vor 6Uhr, baute ein 25-jähriger
Mannaufder Stossstrasseeinen
Unfallmit hohemSachschaden.
Er war mit einem Lieferwagen
von Gais Richtung Altstätten
unterwegs.AufderPasshöhege-
riet dasFahrzeugaufdieGegen-
fahrbahn, stiessmit zweiWeiss-
pfählen und einem Markie-
rungspfosten zusammen.Ohne
sich um den Schaden zu küm-
mern, fuhrderMannweiter.Bei
der «Frohen Aussicht» über-
querte der Lieferwagen erneut
die Gegenfahrbahn, fuhr in ei-
nenMetallzaun und in eine Be-
tonmauer.DerWagenkippte zur
Seite, gelangte aneineLeitplan-
ke und blieb stehen.

Der Lieferwagenfahrer ver-
letzte sich leicht. EinePatrouille
der Kantonspolizei St.Gallen
stufte ihn als fahrunfähig ein.
Der Rettungsdienst brachte ihn
ins Spital. Dort wurde ihm auf
Verfügung der Staatsanwalt-
schaft eine Blut- undUrinprobe
abgenommen. Den Führeraus-
weis gaber aufder Stelle ab.Der
Sachschaden wird auf 20000
Franken geschätzt. (kapo)
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